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im Frühling ist dasselbe wie bei der ersten

Methode.

Die Falter müssen nach dem Aus-

schlüpfen ausgeweidet und, um das

Öligwerden zu verhüten, mit Polus ange-

füllt, der Leib des Weibchens aber mit

Baumwolle ausgestopft werden. Das Aus-

weiden ist auch wegen der Schwere des

Körpers anzuraten, die Tiere müssen jedoch

gut austrocknen. Beim Aufspannen darf

der Oberflügel nicht unter dem Papierstreifen

eingeschoben werden, sonst ist er an der

Flügelwurzel gleich abgewetzt. Man zieht

den unbedeckten Flügel in die richtige Lage
und gebraucht erst dann den Papierstreifen

zum Festhalten ; den UDterflügel kann man
nachziehen.

Der Schwärmer schlüpft zuweilen gegen

Abend, meist aber zeitig morgens, und ist

sehr leicht aus dem Ei zu ziehen. Die Falter

begatten sich leicht im Kasten, oft schon

den ersten Abend, den zweiten aber gewiß,

und legen leicht die Eier. Die Männchen
braucht man dann auch nicht auszu-

weiden.

Das beste Futter sind drei Eichenarten:

1 . ein mittelgroßes, gelbgrünes Laub, etwas

wollig, oder besser gesagt, das Blatt von

unten weich, 2. ebenso ein bläulich grünes

Blatt, 3. die österreichische Eiche. Das
kleine und harte Blatt der Steineiche, wie

auch das sehr dunkelgrüne und unten glatte

Blatt der Schwarzeiche taugen zur Fütterung

nicht. Das beste Futter ist von der jungen,

saftigen Zerreiche.

Smerinthus quercus fliegt gern ans Licht,

und namentlich das elektrische Licht übt

eine große Anziehung auf ihn aus. Bei

einer hier vor mehreren Jahren abgehaltenen

Feierlichkeit wurde auch eine allgemeine

Beleuchtung der Stadt veranstaltet. Bei

dieser Gelegenheit ließ die Ganz'sche

elektrische Fabrik auf einem erhöhten

Punkte einen riesigen Reflektor aufstellen,

welcher die elektrischen Strahlen über ganz

Budapest warf. Aber auch die Schwärmer
und Noctuen lockte derselbe unwiderstehlich

an, so daß die durch den heftigen

Anprall betäubten und dann verendeten

Falter meterhoch unter dem Reflektor

gelegen haben sollen, und darunter befanden

sich angeblich auch Hunderte von S. quercus.

Es ist somit nicht wunder zu nehmen,

daß S. quercus hier seit Einführung der

elektrischen Beleuchtung recht selten ge-

worden ist, während in früheren Zeiten,

z. B. in den Jahren 1888 und 1889, ins-

besondere die Raupe ziemlich häufig vorkam.
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Nüsslin, 0.: Faunistische Zusammenstellung der Borkenkäfer Badens. 2 Abb.

In: „Forstl. naturwiss. Zeitschr.", '99, p. 273—285.

Mit dem Nachwei
die Borkenkäferfauna Badens unter allen

bisher beschriebenen die reichste (Joh.Knotek's
Fauna Bosniens umfaßt 61 sp., A. Kellner's
für Thüringen 63 sp.). Alle drei Faunen haben
47 Species gemeinsam, solche von weiter
Verbreitung und teils häufigsten Vorkommens.
Mit Thüringen allein hat Baden 1 1 Arten
gemeinsam, mit Bosnien 4: thujae Perris,

oleiperda F.
, proximus Eichh., bisiridentatus

Eichh., von denen die beiden ersten vorwiegend
mediterran sind, wie Baden fast in allen

Tiergruppen einzelne südeuropäische Species
aufweist, deren Besitz seine südwestliche
Lage an der Rhein-Rhonestraße verständlich
macht. Fünf specifische Arten gehören bisher
der badischen Fauna an: hederae Schmitt.,
grandiclava Thoms., vorontzowi Jak., spinidens
Rttr , kaltenbachi Bach , die aber auch, vielleicht

67 Species ist I mit Ausnahme des mehr südlichen hederae,

den beiden anderen Faunen eigen sein dürften.

Der weitere Vergleich zeigt, daß wohl nur
die Fauna Bosniens specifische, nämlich
typisch mediterrane Arten enthält, deren
Fraßpflanzen den anderen Gebieten fehlen.

Wenn auch die Faunen Badens und
Thüringens mit 58 gemeinsamen Arten näher
verwandt sind, ergeben sich doch auffallende

Uebereinstimmungen zwischen der badischen
mit der bosnischen Fauna, sowohl bezüglich
des Auftretens mediterraner Species {oleiperda

F., thujae Perris) und desHervortretens gewisser
Arten durch relative Häufigkeit (acuminatus
Gyll., proximus Eichh.), wie auch in bezug
auf die biologischen Momente der Flugzeit
und Generation.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).
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Liebesleben
'00.

Bölsche, VV

Leipzig

Der Verfasser wendet sich, wie er in der

Vorrede ausführt, an alle, die vernünftig
denken körnen und den Mut haben, sich eine

eigene Weltanschauung zu bilden. Die Welt
ist ihm ein zäher Sauerteig, und wer hindurch
will , darf sich vor keinen Himmeln und vor
keinen Höllen scheuen. Er wendet sich an

reife Menschen ; reif ist aber jeder, der einmal

die Erleuchtungsstunde durchlebt hat, da ihm
der Drang nach Erkenntnis aufgegangen ist,

da er eingesehen hat, daß dieses ganze
flüchtige Menschenleben mit all seiner Hatz
durch die paar Jahre und all seinen Ent-
täuschungen ein unendlicher Blödsinn wäre,
wenn wir ihm nicht einen höheren Sinn durch
die Erkenntnis gäben. Wer diese sucht, der
geht nackt und bloß, und es giebt nur ein

Kleid, das ihn hüllt: die Wahrheit.

Der erste der 15 Abschnitte schildert:

einen Frühlingsmorgen an der Riviera,

Minucius felix, die doppelte Versicherung der
neuen Zeit, Stunden der Wahrheit in der
Liebe, Sinnenliebe und Geistesliebe, „Von dir

wird erzählt", drei Bilder, einen Sommerabend
am Fluß, die Auferstehung der Eintagsfliegen,

zwei Stunden Seligkeit, die Stimme der Jahr-
millionen in der Eintagsfliege, Gespensterluft
an der Küste Norwegens, ein Meerwunder,
die silberne Liebesinsel der Heringe, Liebes-
sturm der Fische, der Mensch und der Fisch,

die sixtinische Madonna, das "Weib, die

Trennung der Geschlechter, das Kind, Mensch
und Schnabeltier, Prometheus, da.s obere
Stockwerk der Liebe, Christus, Mystik und
Entwickelung. wie die Geschlechtsliebe ward,
das sociale Ideal, Liebe und Religion . . .

in der Natur. 1. Folge. 402 p. Eugen Diederichs,

Die dem Verfasser eigentümliche, höchst
subjektive Verknüpfung und philosophische
Verwertung des Thatsachenbestandes, welchen
er aus den Gebieten moderner physiologischer
und zoologischer Forschung entnimmt, möge
die Wiedergabe der Schlußbetrachtung über
das Leben der Eintagsfliegen kennzeichnen:
. . . Immer dieses Ersterben der Individuen
für die Art, dieser gleiche Sinnentaumel,
zusammengedrängt auf eine winzige Spanne
Zeit, dieser jähe, dunkle Wandel der Zwecke:
Jahrtausende, Jahrmilliouen, Zeiträume, in

denen die Sternbilder sich verschieben, in

denen das Wandern der Sonne im Weltraum,
die Eigenbewegung der Fixsterne, die leisen,

über ungeheure Zeiten verteilten Wandlungen
der Eidbahn und Erdstellung sichtbar wie
große Marksteine werden: und alle zwei, drei

Jahre in dieser unabsehbaren Folge zwei
Stunden, in denen das Schicksal einer Gattung
wie ein Wurfball geschleudert von einer

Generation zur folgenden fliegt. Zwei Stunden,
in denen das Individuum fast im Augenblick
seines Todes noch Weltgeschichte wird und
in eine Kette greift, die aus Urtagen der
Schöpfung, zwischen verschollenen Märchen-
wäldern, fremden Ungetümen, längst ver-

glühten oder weggewanderten Sternen fort

und fort sich heraufschiebt bis auf diesen Tag.
Die Eintagsfliege denkt nicht; sie erwacht,
taumelt, beseligt sich und stirbt.

Dem hochmodern gehaltenen Buch-
schmuck liegen naturgeschichtliche Objekte
zu Grunde.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Montandon, A. L.: Les Aeridiens du Delta du Danube.
(Roumanie), An. IX, p. 462—472.

In: „Bull. Soc. Sc. Bucarest

Vom Ministerium hat der Verfasser den
Auftrag erhalten, die Bedingungen einer er-

folgreichen Bekämpfung der Heuschrecken-
schwärme, welche des öfteren Rumäniens
Fluren verheeren, zu untersuchen. Es handelt
sich um den fast kosmopolitischen Pachytylm
migratorius L. Die Schwärme sind als eine
einfache Zerstreuung der Larven zu be-

trachten, welche auf den mit dürftigen Weiden
bekleideten Sandgebieten des Donau -Deltas
geboren sind. Die ersten Entwickelungs-
phasen der gegen Ende April oder im Anfang-
Mai schlüpfenden Acridier, die von ver-

schiedenen wildwachsenden Pflanzen leben,
können also nicht als der Kultur gefährlich
bezeichnet werden; erst wenn im Juli/August
die Imagines auftreten und auf dem be-

schränkten Räume Mangel an Nahrung leiden,

ergießen sich ihre dichten Wölken un-
aufhaltsam über die bebauten Nachbarflächen.
Nur das Larvenstadium bietet die Möglichkeit
einer fast vollständigen und verhältnismäßig
leichten Vernichtung- auf dem von ihnen

bewohnten, eng begrenzten Gebiete, welches
die alte Dünenkette von wenigen Metern bis

einigen Kilometern Breite zwischen dem
Meere und den Sümpfen des Deltas bilden.

Die sich zu massigen Zügen vereinenden
Individuen paaren sich, und die Eierhaufen
werden der Erde anvertraut, welche sie auf
ihrer Wanderschaft erreichen, der Zerstörung
durch die Kulturarbeit ausgesetzt ; eine Rück-
wanderung in die Gegend ihres Ursprunges
wird hierbei nicht stattfinden. Die in der
Heimat verbleibenden Imagines dienen der

Arterhaltung an jenem Orte. Selbst im
nächsten Frühjahre noch kann man die

Stellen einer Eiablage an den schützenden,
blassen Tegumenten der £ erkennen; doch ist

ein Einsammeln derselben mit Schwierigkeiten
verbunden. Das fast vollständige Verschwinden
dieser Insekten während mancher Jahre er-

klärt vielleicht die fehlende Schneedecke oder
rauhe Winde, welche während des Winters
den Sand abtragen und die Eihaufen freilegen

oder mit fortwehen. Es sollte dort jeden-
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falls die Jagd auf Wandervögel, die natürlichen

Feinde des migratorms. verboten sein. Das
auf ungefähr fünf Wochen sich verteilende

Schlüpfen erscheint nur teils als Folge der

mannigfachen Zeiten, in welchen das Wasser
die Dünen je nach der Höhe im Frühjahre
freigiebt. Ihre Bekämpfung geschieht am
besten während der ersten Larvenstadien,

indem die von ihnen bewohnten Gebiete mit
Gräben von 50—80 cm Breite und Tiefe um-
geben werden, in die man die Insekten hinein-

treibt, um die Erde alsbald wieder über die ge-

fangenen Tiere zuzuwerfen. Die Erfahrung
hat die erfolgreiche Anwendung der Methode
ergeben.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe -Sude).

Reh, L.: Zucht-Ergebnisse mit Aspidiotus perniciosus Comst. In: „Jahrb. Hamburg.

Wiss. Anst.", XVII., 3. Beiheft, 18 pag. Hamburg. "00.

Verfasser hat die selten sich darbietende

Gelegenheit, mit gesunden Schildläusen

besetzte amerikanische Aepfel mehr als ein

halbes Jahr frisch zu erhalten, dazu benutzt,

über die Entwickelung der Larven einiges

zu beobachten. Er selbst bezeichnet die

künstlichen Lebensbedingungen, die er den
Läusen bieten konnte, als ungünstige und
die Resultate in Hinsicht der Dauer der

einzelnen Stadien als nicht maßgebend.
Morphologisch hat Verfasser aber einiges

recht interessante beobachtet. Die jüngste

Larve ist frei beweglich, ohne Schild, und
gelblich gefärbt. Mit dem definitiven Fest-

setzen und oft noch etwas vor dieser Zeit

beginnt die Abscheidung eines weißen Wachs-
schildes. Wenn dieser eine gewisse Größe
erreicht hat, wird unter ihm ein schwärzlich
gefärbter Schild abgesondert, welcher ebenfalls

nur aus Wachs besteht und den ersten,

weißen Schild knopfartig abhebt. Eine
abgeworfene Larvenhaut beteiligt sich erst

an der Bildung des nun unter diesem
schwarzen Schild gebildeten definitiven gelb-

lichen Schildes. Wie übrigens der erste,

weiße Schild meist abgescheuert wird, geht
auch der schwarze, zweite, meist verloren,

auf welche Weise aber, hat Verfasser nicht

feststellen können. — Bei der Häutung reißt

die Ventralhaut nach den Beobachtungen des

Verfassers nicht längs, sondern quer ein. —
Von ganz besonderm Interesse ist die Fest-

stellung, daß schon lange vor der Häutung,
bei welcher die äußerlich sichtbaren Glied-

maßen verloren gehen, diese durch Resorption
ihrer sämtlichen Weichteile funktionsunfähig
werden und so während eines zweiten
Abschnitts der Larvenperiode nur chitinige

Hautsäcke , aber keine wirklichen Beine
darstellen. Dr. P. Speiser (Danzig).

Petrunkewitsch A. und G. v. Uuaita: Über den geschlechtlichen Dimorphismus bei

In: „Zool. Jahrb., Abt. f. Syst. etc." XIV.,den Tonapparaten der Orthopteren.
pag. 4, m. 3 Tafeln. '01.

Die Verfasser haben die Tonapparate
beider Geschlechter von insgesamt 130 Species
untersucht und beschreiben die wesentlichen
Typen derselben, indem die Darstellung durch
vorzügliche Figuren erläutert wird. Ueberall,
wo überhaupt dem £ auch Tonapparate
zukommen, und das ist bei fast allen Arten
der Fall, sind diese abweichend von denen
der (J gebaut meist in der Art, daß auf den
Schrillleisten weniger Zähnchen stehen, sodaß
also der weibliche Ton anders ist als der
des (J. Es läßt sich aber aus den Befunden
nach der Ansicht der Verfasser mit Bestimmt-
heit ableiten, daß die Tonapparate bei jedem

Geschlecht von derselben Grundlage aus sich

nach verschiedener eigener Richtung ent-

wickelt haben, daß sie nicht aber, erst vom
5 erworben, dann im späteren Laufe der
Entwickelung durch Vererbung auch auf das

L übergegangen sind. — Als erste Zweck-
mäßigkeit der Entwickelung eines Ton-
apparats überhaupt sehen die Verfasser die

Vermeidung der Inzucht an, indem zirpende

5 resp. Q das andere Geschlecht auch aus
weiter entfernter Gegend anlocken, als wo
nur die eigene Familie wohnt.

Dr. P. Speiser (Danzig).

Reuter, E.: Bidrag tili Rännedomen om 3Iierolepidopter-Faunan i Alands och Äbo
Skärgärdar. I. Pyralidina, Tortricina. In: „Acta Soc. pro fauna et fiora Fennica",

XV., No. 5. Helsingfors. '99.

Zum guten Teil nach eigenen Beob-
achtungen, aber auch die vorhandenen
Litteraturangaben sowie private Mitteilungen
und Sammlungen ausgiebig benutzend, zählt
Verfasser die Zünsler und Wickler des Schären-
Gebietes um Aland und Abo auf. Insgesamt
sind es 240 Arten (80 Pyralid., 184 Tortricid.)
und 32 Varietäten, resp. Aberrationen (3 Pyr.,
29 Tort.), von denen 32 Arten (11 P., 21 T.),

und 28 Varietäten (1 P., 27 T.) für die
finländische Fauna neu sind. Eine
Tabelle giebt über das Verhältnis der Fauna

von Aland und Abo im einzelnen und im
Verhältniß zu einander noch genauere zahlen-

mäßige Auskunft. Die Aufzählung hält sich

streng an den '71er Katalog. — Neu
beschrieben werden Teras comparanum Hb.
rar cinereanum, („aus anticis cinereis, macula
triangulari nigra") und Sciaphila icalMondäne

a

L. var. obscuranä („minor, obscurior, fac ciis

transversis indistinetis, fere obsoletis").

Ferner wird von Tortrix paleana Hb. die

Raupe und Lebensweise eingehender be-

sprochen. Dr. P. Speiser (Danzig).
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Uzel, Heinrich: Monographie der Ordnung Thysanoptera
Königgrätz, Selbstverl. '95.

Eine in gründlicher und umfassender
Darstellung selten erreichte, monumentale
Bearbeitung der vielleicht schwierigsten
Insektenordnung: Thysanoptera, welche auch
heute noch maßgebend erscheint! Dem
hervorragend durchgeführten, tschechisch
und deutsch geschriebenen, systematischen
Teile, der 36 Genera mit 135 Arten behandelt,
folgen kritische Zusammenfassungen (mit
deutschen Resumes) unserer Kenntnisse ihrer

Paläontologie, Anatomie, Entwickelungs-
geschichte, Biologie, ökonomische Bedeutung
und Geschichte. Die Illustrationen sind un-
übertrefflich.

Im entwicbelungsgeschichtlichen Teile,

der auch die Embryologie im Anschlüsse an
Uljanins Untersuchungen betrifft, widmet der
Verfasser den Erscheinungen, welche sich auf
die parthenogenetische Fortpflanzung der

Thysanoptera erstrecken, besondere Auf-
merksamkeit. Bei vielen Arten, welche das
ganze Jahr hindurch vorkommen, fand der-

selbe jederzeit, oder wenigstens in der warmen
Jahreszeit, $ in solcher Anzahl, daß sie jeden-
falls im stände waren, die große Mehrzahl
der .Q zu befruchten , so bei Thrips physopus,— flava, Physopus atrata, — vulgatissima, Seri-

cothrips staphylinus, Aelothrips fasciata, Tricho-

thrips copiosa und Cryptothrips spec. Von anderen
Arten erscheinen die %. zugleich mit ziemlich
zahlreichen 5 auf eine kürzere oder längere
Zeit, wie von Physopus robusta, — primulae. Da-
gegen kommt Parthenogenese bei den Arten
als Pegel vor, welche nur zu bestimmter Zeit
eine kleine Anzahl von ^ erzeugen, so bei

Parthenothrips dracaenae, Heliothrips haemor-
rhoidalis, Aptinothrips rufa , Limothrips denti-

cornis u. a , deren 5 selten oder noch gar
nicht beobachtet worden sind. Die partheno-
genetische Fortpflanzung kann ganze Jahre
hindurch andauern, bis sich einmal (zufällig)

zwischen die unzähligen parthenogenetischen

10 Tai., 9 Textabb., 472 p.

eine Generation aus befruchteten Eiern ein-

schiebt; eine regelmäßige Folge scheint
hierbei zu fehlen.

Auch in dem Auftreten der einzelnen
geflügelten t (Feminae disseminantes), die sich
bei einigen versteckt im Rasen oder unter
Rinde lebenden Arten zwischen Generationen
ungeflügelter Q einschalten, läßt sich eine
Gesetzmäßigkeit wie bei den Aphiden nicht
erkennen ; sie dienen der Verbreitung der Art.
Bei dem im Rasen lebenden Serieothrips staphy-
linus, dessen beide Geschlechter flügellos sind,

entstehen gelegentlich langgeflügelte $ und £,
die ihre Verstecke ebenfalls nur zum Zwecke
der Art-Ausdehnung verlassen; denn es finden
sich nie geflügelte -3 un(i £ beisammen und
sie suchen keine bestimmten Pflanzen auf.

sondern irren umher, die £ wohl, um an ent-

fernten Stellen ihre Eier abzusetzen, die rj,

um entfernte £ zu befruchten. Ähnliche Ver-
hältnisse zeigt auch die unter Rinde wohnende,
zweigeschlechtlich sich fortpflanzende Tric.ho-

thrips pedicularia. Anaphothrips virgo, deren
geflügelte Q das ganze Jahr hindurch häufig
vorkommen ($ noch unbekannt), hat dagegen
die Eigentümlichkeit, gegen den Herbst nur
mit Flügelrudimenten versehene Q entstehen
zu lassen, die in dieser Form massenhaft
unter Rasen überwintern. Im Frühjahre wird
eine immer größere Zahl von ihnen lang-
geflügelt, die sich in der Mehrheit auf die

verschiedensten Pflanzen zerstreuen, an denen
sie sich den Sommer über parthenogenetisch
vermehren. Nur selten verweilen einige
kurzflügelige das ganze Jahr hindurch im
Rasen. Eine Ähnlichkeit mit den Blattläusen
bietet hiernach weder der Wechsel der
parthenogenetisch und der zweigeschlechtlich
sich fortpflanzenden, noch der geflügelten und
ungeflügelten Individuen.

Die ausgezeichnete Arbeit ist einer aus-

gedehnten Wertschätzung sicher.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Brancsik C. : Addimenta ad faunain provinciae russiae asiaticae Transcaspia.
1 tab. In: „Soc. Hist. Natural. Trencsen", Vol. 21/22, p. 106—134.

Das bearbeitete Material verdankt der
Verfasser der Mühewaltung de Rosen's,
welcher es im russisch -asiatischen Trans-
caspien, nördlich der Grenzen Persiens und
Afghanistans, zwischen dem Fluß Amu-Darja,
der Wüste Kara-Kum und dem Kaspischen
Meere, sammelte.

An Cicindelidae nennt das Verzeichnis:
Telracha euphratica v. armeniaca Dokht.,
Gicindela Schrmki Gebl., — caueasica Ad.,
— Kirilovi Fisch., — sublacerata Sols., —
lunulata F. v. conjunctepustulata Dokht., —
decempustidata Men., — germanica L. v. Steveni

Dej., — melancholica F. und v. orientalis Dej.
Die Liste der Hemiptera enthält von

Pentatomidae : Eurygastermaura~L .Melanoderma
innbraculatum Jak., Tholagmus flavolineatus F.,

Sternodontus ampliatus Jak., Graphosoma semi-

punctatum F. nebst v. pallidum Och., Macroscytus
bnini)eusF.,Amaurocoriscandidus~H.OTv.,Sciocoris

sulcatus Fieb., Aelia acuminata L., Carpocoris
baccarumJj., — varius~B.„ — Brachynema vircns

KL, Strachia decorata H.-S., Zicrona coerulea L.

Unter den Orthoptera sind die Acridiodea
vertreten durch: Tettix subulatus L., Tryxalis

nasuta L., — wnguieulata Ramb., Stmobothrus
simplex Evers., Stauronotus Hauenstern ii Br.,

Steth ophyma labiatum Bruk. , Epacromia thalassina

F., Pyrgodera cristata Fisch., Sphingonolus
satrapes Lauss. , Thrincus Schrenkii Fisch.,

Eremobia biloba Stab, Pyrgomorpha grylloides

Latr., Tropida iahen cultrieolle Lauss., Opomala
cylindriva Marsch., Acridum tataricum L.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude)
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Comstock, J. H. , u. J. G. Needham : The Whigs of Inseets.

Naturalist". '98 und' 99. 124 pag. 90 fig. Ithaca.

In: „The American

Die Verfasser unternahmen es, an der I Radius
Hand eines sehr sorgfältig gesammelten
Materials die Frage nach der Homologie des

Flügelgeäders innerhalb des Gesamtgebiets
der Insekten zur Entscheidung zu bringen.

Sie greifen das schwierige Thema von einem
sehr vorteilhaften Punkte an, indem sie

nämlich nicht die Flügel der völlig ent-

wickelten Insekten betrachten, sondern die

mit besonderer Sorgfalt nach besonderer
Methode präparierten Flügel der Puppen,
wo sich noch die Tracheen deutlich, bei

vorsichtiger Präparation luftgefüllt, von den
als weißliche Verdickungen erscheinenden
definitiven Flügeladern abheben. Nicht alle

Flügeladern sind nämlich durch Tracheen
präformiert, und nicht jeder Trachee der
Flügelanlage entspricht eine Ader im ent-

wickelten Flügel.
Als Resultat ergiebt sich dabei zunächst,

daß sich als Schema, als vermutlicher Aus-
gangstypus ein wenigadriger Flügel darstellt,

und dieser Anschauung wird eine weitere
Stütze dadurch gegeben, daß auch eines der
ältesten fossilen Insekten, Xencmeura aus dem
Devon, einen wenigadrigen Flügel aufweist.

Bei den Ephemeriden entspringen alle die

Flügeltracheen aus einem einzigen Stamme,
während bei der Mehrzahl der Insekten zwei
große Tracheenstämme den Flügel versorgen,
deren einer aus der dorsalen, der andere aus
der ventralen Längstrachee des Thorax
stammt. Die beiden Stammtracheen sind oft

an der Wurzel noch durch eine Commissur
verbunden. Aus dem dorsalen Stamm ent-

springt die (Trachee für die) Costa, die

Subcosta, in zwei Aesten endigend, der

einem einfachen und
gegabelten Aesten endigend, und die in zwei
gegabelte Aeste auslaufende Media, welche
häufig auf der Commissur, oder gar (secundär)
aus dem ventralen Abschnitt entspringt. Der
ventrale Abschnitt liefert den gegabelten
Cubitus und drei Analadern. So das
Schema, das sich am unverwischtesten noch
bei gewissen Plecopteren erhalten hat.

Dieses Schema kann nun auf mancherlei
Weise modifiziert werden. Zunächst können
die Adern an Zahl zu- oder abnehmen, und
zwar unabhängig von einander im „Analfeld"
zu- , auf der übrigen Flügelfläche abnehmen
oder umgekehrt, oder beides gleichsinnig.
Eine Reduction der Anzahl der Flügeladern
wiederum kann eintreten durch Atrophie,
oder durch Zusammenrücken zweier, oder
dadurch, daß eine sonst gegabelte Ader sich

nicht gabelt.

Die TJebereinstimmung der verschiedenen
Geädertypen mit diesem Schema und ihre
Ableitung aus demselben wird nun bei

ziemlich allen geflügelten Insektengruppen
durchgesprochen, worauf näher einzugehen
hier nicht der Ort ist. Erwähnt sei nur
noch, daß die Queradern im allgemeinen
nicht durch Tracheen vorgebildet sind,

übrigens sich auch nur wrenige finden lassen,

die wirklich in den verschiedenen Insekten-
gruppen homolog sind.

Den Schluß machen einige kurze all-

gemeine Kapitel über die Entwickelung der
Flügel, ihrer Tracheen und Hypodermis im
allgemeinen.

Dr. P. Speiser (Danzig).

Rouget, Gh.: La phagocytose et les )eucocytes hematophages. In:

Biologie". 62. Bd., No. 13, p. 307—309. '00.

,C R. d. 1. Soc. d.

Verfasser macht zunächst darauf auf-

merksam, daß wir in der intracelluläi*en

Verdauung bei Protozoen ein genaues Ana-
logon für die von Metschnikoff beschriebene
Phagozytose haben. Sodann weist er darauf
hin, daß er selber schon 1874 den Vorgang
beschrieben hat, wie bei Blutungen die aus
den Gefäßen getretenen roten Blutkörperchen
von weißen aufgenommen und regelrecht
verdaut werden. Er betont aber, daß eine
solche Aufnahme der roten Blutkörperchen

durch die weißen erst dann beginnt, wenn
die extravaierten roten Blutkörperchen
schon abgestorben sind und sich bei ihnen
schon postmortale Veränderungen einstellen

mögen. Andererseits seien an Muskeln von
Bienen- und Wespenlarven, die bei der
Metamorphose ebenfalls durch Leucocyten
aufgelöst werden, irgendwelche Veränderungen
nicht nachweisbar, ehe die Aufnahme in den
Leib der Leucocyten erfolgt.

Dr. P. Speiser (Danzig).

Kellog, Vernon L. und Shinkai J. Kuwait«
„Proceed. Acad. Nat. Sc. Philadelphia

18 Arten dieser wenig beachteten inter-

essanten Schmarotzer aus Alaska konnten unter-
suchtwerden, von denen sich 5 als neu erwiesen.
Sie verteilen sich folgendermaßen auf die
Gattungen: 5 Docophorus, davon 1 neu (D.

alaskensis, 1 ,5 auf Rhodostethia rosea), 3 Nirmm,
davon 1 neu (N. infeetus, 1 L auf Grymophilus
fitlicarius), 5 Lipcurus, davon 1 neu (L. macil-

i: Mallophaga froin Alaskan ßirrts. In:
". '00, p. 151—159. M. 1 Taf.

hennyi, 1 £. auf Diomedea nigripes), 1 Cury-
»utopus, 2 Colpocephalum, davon 1 neu (C.

paetulum, 1 $ auf Arenaria interprcs) und
2 Menopon, davon 1 neu (M. corporosum auf
Grymophilus fuliearius). Die 5 neuen Arten
werden gut abgebildet, sowie weiter für 6

der schon bekannten Species neue Wirte
benannt. P. Speiser (Danzig).
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Galli-VaJerio, Bruno: Sur les Puces „d'Arvicola nivalis". In: „Arch. Parasit.", III,

p. 96—101.

Der Verfasser erhielt von einer '99 im
Kanton Wallis in einer Höhe von 1800 m
gefundenen Schneemaus, Arvicola viralis, 2

Floharten in drei Individuen, von denen das

eine, der Hystricliopsylla obtusiceps nahe
verwandt, als Narbeli nov. spec. eingehend

beschrieben wird. Die beiden anderen
Stücke gehören Thyphlopsylla assimilis Tasch.
an. Puliciden waren bisher von jenem Wirte
nicht bekannt.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Czekelius, D.: Kritisches Verzeichnis der Schmetterlinge Siebenbürgens. 1 cart,,

78 p. In: „Vhdlgn. u. Mitt. siebenbürg. Ver. f. Naturwiss. zu Hermannstadt,

XLVII. Bd.

Eine sorgfältige Kritik an den 16 Publi-

kationen, welche bis dahin Beiträge zur

Lepidopteren- Fauna Siebenbürgens geliefert

hatten, und eigene reiche Erfahrung machen
das Verzeichnis wertvoll; es sind namentlich
die Macro mit 929 Arten festgestellt worden.

Das Genus Lycacna umfaßt: argiades Pall.,

ab. coretas 0.. ab. polysperchon Berg., aeyon

Schiff., aryns L , zephyrus Friv., arion Pall.,

Eaton Berg., astrarche Bergstr., icariis Hott.,

r. icarinus Scriba, enmedon Esp., amanda Sehn.,

bellargus Hott., corydon Poda, hylas Esp.,

meleager Esp., donzelii B. v. hyacinthus H.-S.,

argiohts L., sebrus B., minima Fueßl., semiargus
Rott., cyllarus Rott., euphenus Hb., alcon F.,

arion L.

An Micro weist die Liste nur 212 spec.

auf, so daß naturgemäß die Nachträge (Ib.,

Bd. XLVIII, p. 151—153) besonders den Nach-
weis für die Fauna neuer Micro (etwa 90 sp.)

erbringen.
Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).
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